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Kirche der Anderen
In mir wächst ein Traum. Menschen 
mit Farbeimern kommen in ihm 
vor. Menschen mit Tränen in den 
Augen. Menschen mit lachender 
Stimme. Menschen mit gebroche-
nen Schicksalen. Menschen mit 
Wunden und Ängsten. Menschen 
mit Lebenslust und ungebremster 
Energie. Wir kommen zusammen 
in diesem Traum, halten es beiein-
ander aus. Wir beginnen den Raum 
um uns zu gestalten. Farbenfroh 

und wild. Und dabei halten wir im-
mer wieder inne. Wir schauen ein-
ander an und sagen: „Du bist auch 
dabei?“ „Ja, und du wohl auch.“
 
Es ist das Bild einer Kirche, die zu-
lässt, dass Menschen zusammen-
kommen, die anders sind. Das Bild 
einer Kirche, die alle Spannungen 
zwischen uns Menschen aushält. 
Das Bild einer Kirche, die nicht so 
viel redet, sondern viel mehr macht. 
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Das Bild einer Kirche, die sich traut, 
sich verändern zu lassen von Men-
schen, die anders sind. 

Kirche ist so. Ich weiß es. Kirche 
ist eine Bewegung, die nicht nur 
auf Andere zugeht, um für sie da 
zu sein. Sondern Kirche ist ein tie-
fes, urwüchsiges Vertrauen darauf, 
dass Andere unser Leben in guter 
Weise mitgestalten und für uns da 
sind. Kirche ist keine Kirche, wenn 
sie nicht Kirche für andere ist. Wir 
leben aus der Zuwendung zum 
Anderen. Gewiss. Aber Kirche ist 
noch viel mehr. Sie ist Kirche der 
Anderen. Sie ist die tägliche Entde-
ckung, dass das Vollkommene, das 
Gute und Wahre uns immer schon 
im Anderen entgegenkommt und 
sich auf uns einlässt. 

Wir müssen als Christen wohl neu-
begreifen lernen, was es heißt, 
dass Gott mit seiner ganzen Herz-
lichkeit, Freundlichkeit und Lebens-
kraft kam, um Mensch zu werden. 
Zunächst in Jesus von Nazareth. 
Dann, indem er ausgehend von 
diesem einen Menschen, einen um 
den anderen im Ringen um Frie-
den, im Ringen um Gesundheit, im 
Ringen um Gerechtigkeit miteinan-
der verbindet. Jede und jeder von 

uns wird dabei zu einem Glied an 
Ihm. In der Begegnung mit anderen 
Menschen, berühren und erkennen 
wir daher Ihn selbst. 
  
Das hat natürlich Konsequenzen 
für unser kirchliches Leben: Wir 
können uns nicht einfach festma-
chen an den Mitgliederzahlen un-
serer Kirchenstatistiken. Das Netz 
der Zugehörigkeit ist viel weiter 
gefächert. Hier lebt einer Gerech-
tigkeit, da setzt sich einer ein für 
Frieden und dort besucht einer sei-
nen kranken Vater im Pflegeheim. 
Das alles ist Kirche. Selbst unsere 
Grundüberzeugungen sind nicht fix, 
sondern sie formulieren sich eh und 
je neu von dem Boden her, auf dem 
zwei grundverschiedene Menschen 
einander begegnen und Vertrauen 
zueinander finden. Und schließlich 
bedeutet, Kirche als Kirche der An-
deren zu verstehen,  Kirche inklusiv 
zu gestalten und gestalten zu las-
sen. Wieder und wieder Schwellen 
abbauen, Türen öffnen, Mitbestim-
mung vereinfachen. Daran möchte 
ich helfen, zu arbeiten: Eine Kirche 
zu sein, die sich als Kirche der An-
deren entdeckt.  
Ihr Pfarrer Michael Dullstein

Seite 2
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Aus dem Kirchengemeinderat – Klausursitzung

Im Feriendorf Sonnenmatte fand am 
Freitag 11./12.06.2021 eine Klausur-
sitzung des Kirchengemeinderats der 
Hohbuchkirche statt. 

Um 20 Uhr starteten wir mit unserem 
Klausurthema:

Kirche Reutlingen 2030 - Zukunft 
der Hohbuchgemeinde.

Berichtet wurde über Aktivitäten der 
letzten Wochen:
Der Engere Rat (ein vorbereiten-
des Gremium der Gesamtkirchen-
gemeinde) strebt mehrheitlich das 
4-Gemeinden-Modell mit Integration 
der Hohbuchgemeinde in die größere 
Kreuzkirchengemeinde an und wird 
vor den Sommerferien ein entspre-
chendes Eckpunktepapier vorlegen.
In der Gemeinde trifft sich – derzeit on-
line – wöchentlich eine offene Gruppe 
von Leuten, die nicht alle Kirchenmit-
glieder sind, aber auf verschiedenen 
Wegen dazu beitragen wollen, das 
Gemeindezentrum zu erhalten.

Am Samstagmorgen trafen wir uns 
zum gemeinsamen Frühstück und 
starten dann jeweils zu zweit zu einem 
Spaziergang, bei dem wir uns hierü-
ber austauschten:

„Was fand ich gut an meiner Kirche 
im letzten Jahr“.

Statt Jammern und Wehklagen trugen 
wir so doch viele positive Aspekte zu-
sammen wie:
• Nach langer Schließzeit wieder als 

Gemeinde zusammenkommen zu 
können

• Gemeinsames Singen und Musizie-
ren soweit das möglich war

• dass die Konfirmandengruppe un-
ter schwierigen Bedingungen so 
gut dabei blieb

• dass Neues ausprobiert wird vom 
Online-Krippenspiel bis zum wan-
delnden Gottesdienst am Oster-
montag (Emmausgang)

• Klasse, dass die Kirche klar macht: 
Man lässt keine Menschen ertrin-
ken! Und ein Schiff losschickt

• Es war gut zu erleben, wie wir als 
Kirchengemeinderat die Anliegen 
der Gemeinde zusammentragen und 
uns dafür (gemeinsam) einsetzen

• Es war erfreulich, dass es gelungen 
ist, die ursprüngliche Alternativlosig-
keit zur Auflösung des Gemeindezen-
trums aufzuweichen und den Weg für 
andere Lösungen offen zu halten

• … .  
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Was ist Kirche? Was ist Gemeinde?

Zu diesem Thema berichtete Pfar-
rer Michael Dullstein über die Wort-
bedeutungen und Bibelstellen. Ge-
meinde z.B. kommt von Ecclesia, der 
Gemeinschaft der mündigen Bürger 
(im römischen Recht), was biblisch 
endzeitlich auf Bürger des Reiches 
Gottes angewendet wird.
Wir tauschten uns aus über Text-
stellen aus der Apostelgeschichte 
(2,16-21) und aus Paulusbriefen an 
die Galater (3,26-29) und Korinther 
(12,12-26; 14, 20-26), die u.a. den 
Zusammenhalt (ein Leib) und die 
Offenheit (Lasst alles Geschehen 
zur Erbauung!) deutlich machen. 
Wir beschäftigten uns mit Verände-
rungsprozessen in anderen Kirchen-
gemeinden, die sich inhaltlich und 
organisatorisch neu aufstellten:
streetchurch Zürich, Zeitfenster Aa-
chen, Personalgemeinde Heidel-
berg, Bonhoeffer- Gemeinde Tübin-
gen, Markuskirche Lübeck, house of 

one Berlin. Insbesondere der Ansatz 
der Zusammenarbeit mit der Hoch-
schulgemeinde bietet sich für uns an.

Weitere Schritte

Ein weiterer Austausch der Kirchen-
gemeinderäte Hohbuch und Kreuz-
kirche steht noch im Juni an und ein 
Austausch Kirchengemeinderat / 
Arbeitsgruppe Erhalt Gemeindezen-
trum ist noch vor den Sommerferien 
geplant. Wir hoffen dass die Pande-
mie dann im Herbst eine Gemein-
deversammlung zu diesem Thema 
zulässt.

Dank

Mittag- und Abendessen genossen 
wir übrigens wieder im Feriendorf-
Biergarten. Ein herzlicher Dank für 
alles und insbesondere an Pfarrer 
Michael Dullstein und das Pfarramts-
team für die hervorragende Vorberei-
tung soll auch an dieser Stelle nicht 
fehlen.                         Friedrich Buck
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Als ich von den Aussichten der Ge-
samtkirchengemeinde RT hörte, 
war ich sehr betroffen. 
Wir haben vor ca. 20 Jahren eine 
Wohnung gesucht, in der man alt 
werden kann, wo man in einem 
„Zentrum“ lebt und nicht zuletzt, 
wo man zu Fuß in die Kirche ge-
hen kann. Unsere Wahl fiel auf das 
Gebiet Hochbuch, wo ich diese An-
sprüche erfüllt fand und wo ich bis 
heute glücklich bin. Das Gemein-
de-Zentrum der Evang. Kirchenge-
meinde Hohbuch ist mir zur liebge-
wordenen „Heimat“ geworden.

Für mich persönlich: 

• Der Weg zur Kreuzkirche oder 
gar zur Christuskirche ist mir zu 
weit, ich kann ihn auch mit Rolla-
tor nicht wahrnehmen.

• Ein Mittagessen oder Kaffee mit 
Freunden oder Nachbarn, das 
eine einfache aber gut funktio-
nierte Küche anbietet, ist nicht 
mehr möglich.

• Gottesdienste aber auch Konzer-
te, Vorträge kultureller Art finden 
nicht mehr statt. Der Stadtteil 
Hochbuch-Schafstall mit ca. 6200 
Einwohnern wird durch das Ge-

meindezentrum mit guten Pfar-
rern hervorragend abgerundet.

Sollte das Gemeinde-Zentrum Hoh-
buch tatsächlich aufgelöst werden, 
kostet es die Gesamt-Kirche tat-
sächlich nichts mehr. Aber ganz 
bestimmt wird es einen Mitglieder-
schwund geben.
Ich fühle mich völlig unverstanden 
und so wird es noch vielen Anwoh-
nern gehen.
Ich bitte, Ihre Entscheidung zu 
überdenken

Marianne Beutel, 30.04.21

„Auch Ihre Meinung ist wichtig 
für uns. Schreiben Sie uns Ihre 
Gedanken. Weitere Leserbriefe 
finden Sie auf einer Infowand im 
Foyer des Gemeindezentrums.“

Leserbrief von Marianne Beutel
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Die Corona-Pandemie erfordert 
immer wieder neuen Reaktionen, 
daher kann bei Redaktionsschluss 
noch kein Chorproben-Plan für län-
gere Zeit genannt werden. 

Dafür biete ich Ihnen eine Kurzfas-
sung verschiedener Aufsätze zum 
Thema „Tag der Musik“ an:

Dieser findet auf Initiative des Deut-
schen Musikrates seit 2009 jährlich 
statt, er möchte mit dem bundes-
weiten Aktionstag die musikalische 
Vielfalt in Deutschland fördern und 
schützen. Primäres Ziel ist, den 
hohen Stellenwert bzw. die gesell-
schaftliche Bedeutung der Musik zu 
verdeutlichen bzw. diese auch im 
öffentlichen Bewusstsein zu veran-
kern. Schon der olle Nietzsche be-
merkte sinngemäß in einer seiner 
Schriften, dass das menschliche 
Leben ohne Musik ein Irrtum sei.

Musik ist kein Luxus, sondern ele-
mentarer Bestandteil der kulturellen 
Vielfalt des Landes. Dementspre-
chend sind am jeweils dritten Juni-
Wochenende zahlreiche Chöre, 
Musikschulen, Orchester, Opern-

häuser usw. im gesamten Bundes-
gebiet dazu aufgerufen, die qua-
litative Vielfalt der musikalischen 
Praxis Deutschland zu zeigen. 
 
Der Tag der Musik wird als eine Fei-
er der Live-Musik und der unmittel-
baren Begegnung hoffentlich bald 
wieder in dieser Form möglich sein. 
Doch bis dahin präsentiert sich die 
Vielfalt des Musiklebens vorrangig 
in virtuellen Räumen. 

Die Initiative Tag der Musik wird 
von der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien ge-
fördert. Bekannte Persönlichkeiten 
aus der Politik, wie Dr. Norbert Lam-
mert, Dr. Wolfgang Schäuble und 
Sahra Wagenknecht, unterstützen 
den Tag der Musik mit öffentlichen 
Statements, weitere finden Sie im 
Internet unter „Tag der Musik“.

Herzliche Grüße
aus dem Hohbuch-Chor

Lissi Dwenger

Einige Takte aus dem Chor
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Konfirmanden im Interview
Unsere Konfirmanden präsentierten ihre Gedanken zu den wichtigsten Tex-
ten unseres Glaubens in einem Interview im Gottesdienst, hier ein Auszug: 

Die ersten Bekenntnisse aus dem 
Evangelium lauten: „Du bist der Sohn 
des Höchsten Gottes“ und „Du Sohn 
Davids.“ Was lösen diese Bekennt-
nisse bei Dir für Gedanken aus?

Es hört sich so an, als ob man die ein-
zelnen Götter in einer Rangordnung 
darstellen würde. Zum Beispiel Allah 
über Gott, was gar nicht sein kann, 
da sie ja die gleichen sind. Im zweiten 
Satz wirkt es so, als ob man aus ei-

nem Adelshaus kommen müsste.
Was sagen besondere Texte aus, in 
denen Menschen sich zu Gott be-
kennen? Und was haben sie mit der 
Corona-Lage zu tun wie zum Beispiel 

das Vaterunser? 
Meinen Sie, in den 10-Geboten steht, 
dass es allen Menschen gut gehen 
soll? Ich finde gar nicht, dass es al-
len Menschen gut geht während der 
Corona-Zeit. Was meinen Sie dazu?



Hohbuchbrief Juli 2021Seite 8

Etwas versteckt steht in der Gustav-
Schwab-Straße 54 eine ehemalige 
Schlosserei - heute ist darin Heidi 
Staudingers CONFETTI unterge-
bracht.

Vor über zehn Jahren hat sie die 
Räume mit ihrer Schwester renoviert 
und verkauft dort schöne gebrauchte 
Mode und mehr. Nachdem sie coro-
na-bedingt lange schließen musste, 
ist der Laden seit Mitte Mai wieder 
geöffnet. Bunt wie der Name ist auch 
das Angebot: Kinderkleidung von Gr. 
86-164 , Schuhe, Spielsachen, Bü-
cher etc. gibt es ebenso wie eine 
kleine Männerabteilung. Der vorde-
re Teil hängt voll mit Jacken, Blu-
sen, Kleidern, Hosen, Taschen und 
anderen Accessoires, auch Schu-
he finden sich in den Regalen- hier 
kann Frau sich von Kopf bis Fuß für 
wenig Geld neu einkleiden. Für Tee-
nies gibt es tolle Schnäppchen. Wer 
möchte, kann einfach mal zum Stö-
bern vorbeikommen; es gibt auch 
eine Umkleidekabine! Ein schönes 
Holzschaukelpferd oder ein gepunk-
tetes Service ist auch zu haben. 
Sogar Kassetten habe ich in einem 
Korb entdeckt. Manche Kund*innen 
kommen regelmäßig zum Einkaufen 

vorbei, und natürlich kann man seine 
Sachen auch zum Verkauf abgeben, 
am liebsten Markenkleidung. Den 
Preis bestimmt Heidi Staudinger 
aufgrund ihrer Erfahrung, geteilt wird 
halbe-halbe. Nach drei Monaten holt 
man den Erlös bzw. die unverkaufte 
Ware wieder ab. Man merkt dem La-
den an, daß er mit Herzblut geführt 
wird und alle, die gern aus zweiter 
Hand kaufen, dürften sich hier wohl-
fühlen.
Geöffnet ist Mo, Di, Do, Fr vormit-
tags von 10-12.30 Uhr und nachmit-
tags von 15-18 Uhr, am Sa. von 10-
13 Uhr. Weitere Informationen gibt 
es telefonisch unter 015204865754.
Viel Spaß beim Stöbern!         

Marion Müller

Confetti - Second Hand Mode und mehr



HohbuchbriefJuli 2021 Seite 9

Der Arbeitskreis Hohbuch hat sich in 
den vergangenen Jahren mehrfach 
gefragt: „Wie kann der Gropiusplatz 
durch verschiedene Akteure aus 
dem Stadtteil belebt und attraktiver 
gemacht werden?“ Daher wurde 
bei der Initiative für Beteiligung eine 
externe Beratung durch eine Fach-
kraft beantragt. Im Mai kam es dann 
zu einem ersten online-Workshop. 
Hierbei kam sehr schnell heraus, 
dass es im Grunde darum geht, eine 
gute Nachbarschaft vor Ort zu ge-
stalten. Dabei ist es entscheidend, 
dass die Bedürfnisse der Bewoh-
nerinnen und Bewohner des Stadt-
teiles selbst zum Tragen kommen.  
Wie aber die Bedürfnisse erfragen, 
ohne dass diese gleich wieder ver-
puffen, weil dann doch niemand da 
ist, der sie beantworten kann? 
Dazu haben wir uns einen doppelten 

Weg ausgedacht. Zum einen: In den 
kommenden Wochen gehen einfa-
che, kurze Fragen in den Einrichtun-
gen rings um den Platz in Umlauf. 
Zum Beispiel: „Was lockt uns an 
den Walter-Gropius-Platz?“ Die Er-
gebnisse dieser Befragung werden 
von uns gesammelt und in einem 
gemeinsamen Treffen mit Vertretern 
der Stadt im September weiteren 
Planungen zu Grunde gelegt. 

Zum anderen: Es soll kleine Treffen 
am Platz geben, bei denen gemein-
sam gewerkelt werden kann, z.B. 
Gestaltung von Mosaikstühlen oder 
Eintopfen von Pflanzen.  Dabei kön-
nen wir einfach ins Gespräch kom-
men. Am Ende bleibt vielleicht eine 
bunte Kachel, eine neue Idee und 
ganz sicher ein schönes Erlebnis am 
Platz zurück.

Für den Arbeitskreis, Peter Cramer

Den Walter Gropiusplatz beleben
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Die Veranstaltung wird gefördert aus: dem Impulsförderprogramm “Kunst trotz Abstand“ des  

 

                   

 

weitere Partner:  

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Der dickste 
Pinguin  
vom Pol 

Open Air 
Kindertheater  

 
Samstag, 17.Juli 2021 
15.30 Uhr 

im Hof des 
Gemeindezentrums Hohbuch 
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Angebote vom
Listhof in Auswahl
 
Bodenuntersuchung – wir schau-
en uns den „Untergrund“ im Wald 
und im Garten an. Was wir da wohl 
entdecken? Mit Brigitte Spiegler 
und Hans Schmieder 
Freitag, 09.07., 14.30 – 17 Uhr 
Anmeldung bis Di, 06.07.
Alter: 6 – 12 J.  max. 15 Kinder (bzw. 
nach Corona-Regeln), Kosten: € 5

Ein Spaziergang über Listhof-
Gelände und rund herum: Wir 
entdecken essbare Wildkräuter und 
Heilpfl anzen in Garten, Wiese 
und Wald. Mit Toni Wagner 
Samstag, 10.07., 14.30 – 16.30 Uhr  
Anmeldung bis Mi, 07.07.
Alter: Erwachsene und Jugendliche 
ab ca. 14 Jahre, max. 15 TN (bzw. 
nach Corona-Regeln), Kosten: 5 €

Ronja Räubertochter – Wir wan-
dern in den Wald und bauen zusam-
men ein Räuberlager! Mit P. Luik
Mittwoch, 21.07., 15 – 17.30 Uhr
Anmeldung bis Fr, 16.7.
Alter: 6–10 J.,  max. 15 Kinder (bzw. 
nach Corona-Regeln), Kosten: € 5

Mehr Infos und Angebote unter:
www.listhof-reutlingen.de

Du bist zwischen 10 und 14 Jahre 
alt und hast in den Sommerferien 
von Montag, 02. August bis Frei-
tag, 06. August noch nichts vor? 

Dann mach mit beim Ferienpro-
gramm des Jugendhaus Hohbuch. 
Treff punkt: Jeden Tag um 10 Uhr
Kosten: € 60 pro Kind und Woche. 
Über Reutlinger Gutscheinheft einlösbar!
Anmeldeschluss: 23.07.2021
Infos unter: Jugendhaus Hohbuch 
Pestalozzistr. 79 | 72762 Reutlingen
Tel.: 07121 290500
info@jugendhaus-hohbuch.de
www.jugendhaus-hohbuch.de 
Instagram: jugendhaus-hohbuch
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Ein Projekt zur Förderung der Ausbildungsfähigkeit von
Schülern und zur Qualifizierung von Langzeitarbeitslosen

Öffnungszeiten im Juli 2021: 
Di-Do 11.30 bis 16 Uhr | Fr. 11.30 bis 14 Uhr

Mittagstisch 11.30 bis 13.30 Uhr
Abholzeiten von 11.45 bis 13.30 Uhr

Bestellung/Fragen unter Tel. 07121 / 2055464
Pestalozzistr. 50 | www.hohbuch-cafe.de
Ein Angebot des Diakonieverbands Reutlingen

Begrenzte Plätze im Außenbereich! Zeitfenster für Reservierung:
von 11.30 - 12.20 Uhr oder von 12.30 - 13.30 Uhr

Im Gastraum verfahren wir nach 3G - genesen, getestet, geimpft!

Speisekarte Juli 2021
Datum Gericht
Di. 29.06. Cevapcici mit Tomatensauce und Reis, dazu Tzatziki u. Salat
Mi. 30.06. Gaisburger Marsch mit Rindfleisch, Spätzle und Dessert
Do. 01.07. Schweinegeschnetzeltes „Zürcher Art“ mit Rösti und Salat
Fr. 02.07. Pan. Fischfilet mit selbstgem. Kartoffelsalat, Kräuterquark
Di. 06.07. Spaghetti bolognese mit Salat
Mi. 07.07. Großer bunter Salatteller mit Putenstreifen und Baguette
Do. 08.07. Thai-Gemüsecurry mit Cashewkernen, Reis und Dessert
Fr. 09.07. Rahmschnitzel mit Spätzle und Salat
Di. 13.07. Fischcurry mit Reis und einem Dessert
Mi. 14.07. Specksemmelknödel mit Pilzrahmsauce und Salat
Do. 15.07. Rindfleischküchle mit Spätzle und Gemüse
Fr. 16.07. Paprikaschnitzel mit Kartoffelgratin und Salat
Di. 20.07. Heute geschlossen!
Mi. 21.07. Putensteak in Kokos-Curry-Sauce mit Nudeln und Gemüse
Do. 22.07. Schweinerücken „Bauern Art“ mit Spätzle und Salat
Fr. 23.07. Rinderhackfleisch befüllte Paprika in Tomatensoße mit Reis
Di. 27.07. Hähnchengeschnetzeltes mit Reis und Salat
Mi. 28.07. Rinderhackbraten mit Soße, selbstgem. Kartoffelsalat, Salat
Do. 29.07. Fischfilet in Parmesansahnesauce auf Bandnudeln, Gemüse
Fr. 30.07. Schwäbische Linsen mit Spätzle und einer Saitenwurst

Preis je Essen
6,- €
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Aus der katholischen Gemeinde
Kath. Kirchengemeinde St. Lukas
Alteburgstr. 45
Tel.: 72121 - 239058
E-Mail: stlukas.reutlingen@drs.de
Homepage: http:// stlukas-reutlingen.drs.de

Praktikumsjahr von Maximilian Seidinger endet
Mit Ende des Schuljahres endet auch das Praktikumsjahr von 
Maximilian Seidinger. Im Herbst beginnt er eine Ausbildung 
zum Pastoralreferenten in seiner Heimatdiözese München 
und Freising. Trotz der vielen Beschränkungen in diesem Jahr 
konnte er in verschiedene Bereiche der Kirchengemeinde hineinschnuppern 
und brachte wertvolle Impulse ein. Wir danken für seine Mitarbeit und wün-
schen ihm für die Zukunft viel Segen! Offi  ziell verabschieden wir uns im Got-
tesdienst am 18. Juli um 9.30 Uhr in der Heilig Geist Kirche.

Firmung 2021
62 Jugendliche aus der St-Lukas-Gemeinde bereiteten sich – trotz der wid-
rigen Umstände – in den letzten Wochen und Monaten auf das Sakrament 
der Firmung vor. In einem ‚Weg zur Firmung‘ konnten sie unterschiedliche 
Aktionen auswählen und so ihren ganz persönlichen Firmweg zusammen-
stellen. Die Firmung empfangen sie in kleinen Gruppen innerhalb von sie-
ben Gottesdiensten an den Wochenenden 10./11. Juli und 17./18. Juli 2021 
in verschiedenen Kirchen unserer Gemeinde. Bitte begleiten Sie unsere 
Firmlinge in Gedanken und schließen Sie sie in ihre Gebete ein.

„Spiritualität am Samstag“ am 24. Juli in Gönningen
Zeit für mich und für Gott fi nden – mit Impulsen, musikalischer Gestaltung, 
Zeiten der Stille usw. Besonders in dieser Zeit ist es wichtig, dass wir unser 
Vertrauen in Gott, ins Leben und in uns selbst stärken. Das Angebot ‚Spi-
ritualität am Samstag‘ möchte diese tragfähige Basis legen und vertiefen. 
Herzliche Einladung – diesmal nach Gönningen. Beginn: 20.00 Uhr.

Gottesdienst-Anmeldung und Masken bitte nicht vergessen
Bitte nutzen Sie unsere Anmeldeplattform unter www.lukas-rt.de/gottesdienst im Internet oder rufen 
Sie im Pfarramt an. Vielen Dank!
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Haushaltshilfe 
für 

Senioren 

 

✓ 
✓ 
✓ 
✓ 
✓ 
✓ 

zugelassen

 Abrechnung  direkt
Pflegekasse

ab Pflegegrad 1 
 
 

Rufen Sie uns an: 
 

07121 – 15 91 05 8 
  01 77 – 82 38 03 4 

 
www.alltagsdienst.de 

 
 

Friedrich-Naumann-Str. 11, 72762  RT
Di. - Do. 8-12.30 + 14 - 18.30 Uhr
Fr. 8 - 18.30 Uhr, Sa. 8 - 14 Uhr 
Mo.  geschlossen, Tel. 07121-29611

Genuss vom Grill mit Fleisch 
aus der Region

Roastbeef gut abgehangen
 100g nur 1,98 €
Kalbskotelett zart und mager
 100g 1,78 €
Lammkeulensteak mariniert oder 
natur 100g 1,68 €
Rinderkeulensteak mariniert oder 
natur 100g 1,48 €
Putensteak pikant mariniert
 100g 0,98 €
Cevapcici 26-Stck.-Schale 6,98 €

Außerdem erhalten Sie bei uns 
Putenspießchen, Halloumikäse, 
Falafel, Rinderrote, Putenrote, 
Kalbsbratwürstchen, Lammbrat-
würstchen und vieles mehr……..
Verschiedenes Ayvar 
 350 ml Gläser nur 1,99 €
Verschieden eingelegte Oliven 
und Schafkäse.
Dazu täglich frisches Fladenbrot   
 500g  nur 1,50 €
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Haus der Familie & Termine im Gemeindezentrum

Wir freuen uns, dass seit Juni wie-
der Leben im Haus der Familie ist. 
Unser neues Herbst-Winter-Pro-
gramm erscheint Ende Juli. Kurse 
rund um die Schwangerschaft und 
Eltern-Kind-Gruppen im 1. Lebens-
jahr mit Beginn nach den Sommer-
ferien sind bereits veröffentlicht und 
Anmeldungen hierfür möglich.
Hier einige Veranstaltungstipps 
für Juli, weitere Angebote finden 
Sie auf unserer Homepage www.
evang-bildung-reutlingen.de.

Mo, 5. Juli, 19.30 Uhr
Vortrag im Haus der Familie
Liebevolle, elterliche Führung – wie 
kann sie gelingen?

Do, 8. Juli, 19.30 Uhr Vortrag im 
KiFaZ Ringelbach. Kinder haben 
keine Bremse! – Kinder im Straßen-
verkehr

Mo, 12. Juli, Vortrag im Matthäus-
Alber-Haus. Archäologie Israels/Ju-
das zur Zeit Davids

Do, 15. Juli, 19.30 Uhr Vortrag im 
KiFaZ Ringelbach. Corona-Impfung 
für Kinder? 

Di, 20. Juli, 19.00-20.30 Uhr
Kurs im Haus der Familie, Wie ver-

fasse ich einen Artikel in der Zei-
tung? Kriterien für eine gelingende 
Pressearbeit für Vereine, Verbände, 
Glaubens- oder Interessengemein-
schaften

Sa, 24. Juli, 9.00-16.45 Uhr
Kurs im Haus der Familie, Erste Hil-
fe für alle – ErsthelferIn werden an 
nur einem Tag

Sa, 24. Juli, Ausflug für Kinder ab 4 
Jahren in erwachsener Begleitung
Mit dem Jäger durch den Wald

Anmeldungen unter:
www.evang-bildung-reutlingen.de 
oder Tel. 07121/929611.
Das Anmeldebüro ist geöffnet
Mo 9.30-12 Uhr, Di + Do 9.00 – 11.30 Uhr

RAT und TAT im Hohbuch
Beratung in Alltagsfragen

für alle Bewohner*Innen
Wir unterstützen Sie bei Folgendem:
• beim Ausfüllen von Anträgen (So-

zialamt, Jobcenter, usw.)
• beim Verstehen von Behördenpost
• der Suche nach der richtigen An-

laufstelle
• bei Einkauf- u. Transportproblemen
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• beim Erstellen von Bewerbungen
• bei sonstigen allgem. Lebensfragen
• beim Erstellen von Patientenverfü-

gungen

Wann? Donnerstag zwischen 16.00 
Uhr und 17.30 Uhr
Wo? Gemeindebüro (UG) des Ge-
meindehauses der Ev. Kirchenge 
meinde, Pestalozzistraße 50, RT.

Bitte beachten! Aufgrund der aktu-
ellen Infektionslage keine offene 
Sprechstunde. Wir versuchen Sie 
telefonisch zu unterstützen und bie-
ten bei Bedarf auch persönliche Be-
ratungstermine zu den üblichen Be-
ratungszeiten an. Nur möglich nach 
vorheriger Terminvereinbarung.
Termine bei Frau Meyle unter 
Tel. Nr.: 0152 32735621

Ev. Gemeindezentrum Hohbuch
Sonntags-Gottesdienst 10 Uhr

Gottesdienst-Termine:
04. Juli Pfr. Dullstein 
 Predigt: 1. Kor 1, 18 - 25
 Opfer: Haus der Familie 
11. Juli Pfr. i. R. Braun
 Mit Abendmahl
 Opfer: United4Rescue
18. Juli Pfr. Dullstein
 Predigtthema: „Weg“

 Familiengottesdienst mit  
 dem Hohbuchchor
 Oper: Ehrenamtliche
25. Juli Pfrin. Barthel
 Opfer: Ev. Werk für Diakonie

Bitte beachten Sie, dass die Infek-
tionsschutzmaßnahmen je nach 
7-Tage-Inzidenzwert variieren. Wir 
informieren daher vor Ort über die 
aktuell notwendigen Maßnahmen 
und bitten Sie im Zugehen auf den 
Gottesdienst um etwas Geduld. 
Das Tragen einer Maske ist ver-
pflichtend. 

Meditationsabend
Sonntag, 4. Juli um 19 Uhr 
im Gottesdienstraum des 
Ev. Gemeindezentrums.

Wir laden ein zu 40 Minuten Stille 
und Gebet. Nach einer kurzen Ein-
führung blicken wir schweigend auf 
die vergangenen Tage zurück. 
Die Betrachtung des Wochen-
spruchs (Gal 6,2) leitet die Hinwen-
dung zur neuen Woche ein. 

Vorkenntnisse in Mediation sind 
nicht erforderlich. Als Maßnahmen 
zum Infektionsschutz sind die sel-
ben Regel zu berücksichtigen wie 
sonst bei der Feier der Gottesdiens-
te. Bei entsprechender Nachfrage 
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kann diese schlichte Form gemein-
samer Besinnung als wöchentlicher 
Gottesdienst angeboten werden.

Frauen-/Alleinerziehendentreff
Mo 12. + 26. Juli, 9-11 Uhr, Infos 
bei I. Alberth, Tel. 07071-369407 

Gemeinde-/Austrägerdienst
Di 27. Juli, 14 Uhr, Infos im Pfarr-
amt Tel. 240305

Hohbuch-Chor (s. S. 6)
Proben finden wieder im Gemein-
dezentrums statt. Chorleiter W. Wit-
te informiert aktuell per Mail. Weite-
re Infos: L. Dwenger, Tel. 923645

Hoh-Bücherei
in der Hohbuchschule, 1. Stock, 
Infos in der Hohbuchschule. 
Fr. Ruggaber, Tel. 29200

Chor von Deutschen aus Russland
„Iwuschka“
Infos: Fam. Diete, Tel. 411937

CVJM-Jugendkreis
Do 17.15-19.15 Uhr, z.Z. online 
für Mädchen und Jungen ab14 J.
Infos für CVJM-Gruppen bei F. 
Kern, Tel. 312474 oder G. Digel, 
Tel. 3456682

CVJM-Rollenspielgruppe
„Pen And Paper“, z.Z. online
Mi 17.30-20.00 Uhr, für Jugend-
liche ab 14 Jahren, Infos bei F. 
Kern, Tel. 312474
 
Kirchengemeinderat
13. Juli, 19.30 Uhr, Infos im Pfarr-
amt Tel. 240305

Literaturkreis
12. Juli, 16.30 Uhr, Amanda Gor-
man „The Hill We Climb - Den 
Hügel hinauf“, Infos bei M. Roller, 
Tel. 239864

Märchenkreis
So 4. Juli, 17 Uhr, mit Märchen 
im Gespräch: „Marienkind“ in der 
Fassung von 1812, mit Renate 
Hausmann und Heide Janzowski. 
Für Jugendl. ab 16 J. und Erw.
Infos bei K. Rahn, Tel. 23741

Meditatives Tanzen
Mo, 5. Juli 19.30 Uhr, Sommer-
tanzfest, nur mit Anmeldung bei R. 
Saur, Tel. 479406 oder G. Fuchs, 
Tel. 22598

Seniorenfrühstück
Leider noch nicht möglich, Infos 
bei L. Lamparter, Tel. 29956 oder I. 
Schmidt, Tel. 23202 an.



Hohbuchbrief Juli 2021Seite 18

Seniorengymnastik
Montags, 9.00 - 10.00 Uhr, Gruppe 
voll belegt, Infos bei L. Lamparter, 
Tel. 29956

Seniorennachmittag
Mo 19. Juli, 14.30 Uhr, mit Reise-
bildern von La Palma.
Infos bei L. Lamparter, Tel. 29956 
und I. Schmidt, Tel. 23202

Freundeskreis für
Suchtkrankenhilfe
Treffpunkt: donnerstags 20 Uhr, 
Kontaktadr. Fam. Luik, Tel. 239998

Offener Stricktreff
Mittwochs, 15 - 17  Uhr.
Leitung: Daniela Körner. Infos im 
Pfarramt Tel. 240305

Yoga
Dienstags 16.30 - 18 Uhr, Gruppe 
voll belegt, Leitung: Sabine Mo-
czygemba. Infos bei S. Bahnmüller 
bahnmueller@hohbuch-kirche.de

Seniorentanz
Kann noch nicht stattfinden.
Infos bei S. Reichel, Tel. 210270

Spielenachmittag
Donnerstags, 14 Uhr.
Infos im Pfarramt, Tel. 240305

Aus unserer Gemeinde

Prediger 3,1 ff
„Ein jegliches hat seine Zeit und al-
les Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde: geboren werden hat 
seine Zeit, sterben hat seine Zeit, ... 
Weinen hat seine Zeit und Lachen 
hat seine Zeit, ...“ Beides, Lachen 
oder Weinen soll gesegnet sein.
 
Wir gratulieren allen Jubilaren 
herzlich zum Geburtstag:

01. Juli, Erika Hörz, 80 Jahre
01. Juli, Vassili Nie, 84 Jahre
03. Juli, Wolfgang Stürtz, 94 Jahre
05. Juli, Hansjörg Kircher, 82 Jahre
06. Juli, Erna Frese, 81 Jahre
07. Juli, Klaus Pietrock, 75 Jahre
08. Juli, Manfred Böttle, 85 Jahre
08. Juli, Waltraut Semler, 80 Jahre
09. Juli, Alma Koch, 90 Jahre
11. Juli, Helga Bertsch, 88 Jahre
12. Juli, Jörg Arnold, 75 Jahre
12. Juli, Susanne Hecht, 75 Jahre
12. Juli, G. Wedler-Wodarz, 92 J.
19. Juli, Gertrud Hauff, 82 Jahre
19. Juli, Gerhard Schmid, 70 Jahre
23. Juli, Christa Buchert, 83 Jahre
25. Juli, Alfred Bär, 81 Jahre
26. Juli, Helfried Brenner, 82 Jahre
27. Juli, Klaus Teubrig, 80 Jahre
29. Juli, Hannelore Möllenkamp, 81 J. 
31. Juli, Lore Benz, 85 Jahre
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Ev. Kirchengemeinde Hohbuch
Ev. Pfarramt, Pestalozzistraße 58:
Tel 240305, Fax 22736, Pfarramt.Reutlingen-Hohbuch@elkw.de
Pfarrer Michael Dullstein
Sekretärin: Andrea Haug, Di 8-12 + 14-16, Do 8-12.30, Fr 10-12 Uhr
„Will.kommen“-Projektkoordinatorin, Sabine Bahnmüller,
bahnmueller@hohbuch-kirche.de

Ev. Gemeindezentrum Hohbuch, Pestalozzistraße 50:
Jugendarbeit: F. Kern, Gemeindediakon, Tel. 312474
Fax 312479, Florian.Kern@esjw.de
Mesnerin: Nataša Minić, Mo + Di 9-12 Uhr, Fr 14-16 Uhr oder gerne auf den 
Anrufbeantworter sprechen, Tel. 9296-22, natasa.minic@kirche-reutlingen.de
Begegnungsstätte: B. Schmid, Tel. 2055464, Bürozeiten: Di-Fr 9-11 Uhr oder 
gerne über Anrufbeantworter
Chorleiter: W. Witte, Tel. 897825

Impressum: Hohbuch-Brief
Gemeindeblatt der Ev. Kirchengemeinde Hohbuch

Herausgegeben vom Ev. Pfarramt Hohbuch
Pestalozzistr. 58, 72762 Reutlingen
Verantwortlich: Pfr. Michael Dullstein

(namentlich gekennzeichnete Beiträge erscheinen
unter ausschließlicher Verantwortung der Verfasser)

Bankverbindung Ev. Pfarramt Hohbuch:
KSK RT, IBAN DE90 6405 0000 0000 2176 04

BIC SOLADES1REU

Zur letzten Ruhe haben
wir geleitet:
Ilse Braun
Margrit Almer
Gretel Dummel
Brigitte Walz
Heinz Langner

Hinweis: Wir veröff entlichen in jedem 
Hohbuchbrief die Jubilare (70, 75 u. 
ab 80 Jahren) des Monats. Sollten 
Sie aus Datenschutz- od. sonstigen 
Gründen Bedenken haben, geben 
Sie bitte rechtzeitig Bescheid. Dan-
ke. Tel. Pfarramt: 240305

Ihre Artikel zum Hohbuchbrief bitte unter
folgender Adresse einreichen: redaktion@hohbuch-kirche.de

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 16.07.2021
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Das ist die Seite extra für Kinder im Stadtteil. Hier fi ndest du 
Witze, Bastelideen,  Du  erfährst, was es Neues gibt und du kannst 
mitmachen! Schreibe uns deine Lieblingswitze, Ideen, Fragen oder 
male uns ein Bild. Wir freuen uns über Post von dir im Pfarramt!
E-Mail Adresse: redaktion@hohbuch-kirche.de

Kids, Kids, Kids - DEINE Seite
Seite 20

Blüten-Eiswürfel für
heiße Sommertage
Du brauchst folgendes:
Eiswürfelbehälter 
kaltes Leitungswasser
essbare Blüten wie z.B. 
Lavendel, Gänseblümchen, 
Salbei

So geht‛s: 
Pfl ücke die essbaren Blüten von einer hundefreien Wiese. Wasche die 
Blüten in einem Sieb mit kaltem Wasser ab. Gieße etwas kaltes Wasser 
in die Vertiefungen des Eiswürfelbehälters. Verteile die Blüten dann 
in die einzelnen Fächer und stelle den Behälter vorsichtig ins Kühl-
fach. Sobald die Würfel leicht angefroren sind (nach ca. 2 Stunde) mit 
Wasser auffüllen und nochmals einfrieren. Bald kannst du ein leckeres 
Getränk mit wunderschönen Blüten-Eiswürfeln genießen.
Lass es dir schmecken!

Klimagerechtigkeit JETZT! Deine Meinung zählt!
Auch die Kirche muss handeln. Sag uns was deiner 
Meinung nach, die Kirche fürs Klima tun soll. Sen-
de deine Botschaft, damit Sie in der Kirche gehört 
werden kann. Alles ist möglich: sei kreativ, provoka-
tiv, nachdenklich, kritisch, technisch, ermutigend. 
Werde Klimabotschafter:in und lade deine Texte, Bilder, Fotos, Vi-
deoclips oder Audios auf dieser Seite hoch: www.klimabotschaften.net


